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Feuerwehrkräfte löschen Brand im Forsthaus
¥ Bad Wünnenberg-Bleiwä-
sche. Zu einer unklaren Rauch-
entwicklung im Bereich des
Bleiwäscher Forsthauses wur-
den die Löschgruppe Bleiwä-
sche und der Löschzug Fürs-
tenberg am Dienstag gegen
17.26 Uhr gerufen.

Beim Eintreffen der ersten
Einsatzkräfte wurde ein Ka-
minbrand auf dem Anwesen an
der Landstraße 956 festgestellt.
Der Einsatzleiter ließ daraufhin
die Drehleiter des Löschzuges
Bad Wünnenberg und den Be-
zirksschornsteinfeger zur Ein-
satzstelle kommen.

Unter Atemschutz wurde der
Kamin gekehrt. Diese Arbeit
gestaltete sich so schwierig und
zeitintensiv, dass ein so genann-
te Kaminkehr-Fallgranate ein-
gesetzt werden musste.

Ebenfalls unter Atemschutz
wurden Glut und Asche aus dem
Kamin entnommen und abge-
löscht. Auf den Etagen des
Forsthauses kontrollierten die
Einsatzkräfte mit der Wärme-
bildkamera ein mögliches
Übergreifen des Feuers auf das
Gebäude.

Es waren 25 Einsatzkräfte mit
sechs Fahrzeugen im Einsatz.
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Bürger in den südlichen Bürener Wohngebieten kämpfen gegen weitere Anlagen

VON ANDREAS GÖTTE

¥ Büren. Als Filip De Cloet
1994 im Wohngebiet in der
südlichen Kernstadt ein Haus
baute, ahnte er noch nicht, dass
sein Blick aus dem Fenster ein-
mal direkt auf vier Windener-
gieanlagen fallen wird. Das ist
seit 2011 der Fall. Und es sol-
len noch mehr werden. Neben
den bestehenden Anlagen sol-
len weitere sechs auf dem
Oberfeld/Mühlenberg hinzu-
kommen. Zwei davon sind be-
reits genehmigt.

Ob sein Tinnitus vom Inf-
raschall der Anlagen in der Nä-
he herrührt, weiß der Belgier
nicht. Für den 53-jährigen und
vielen anderen Bewohnern im
sogenannten Dichterviertel wie
Harmen Vogelsang ist das Maß
voll. Sie wollen gegen die Er-
richtung von weiteren Wind-
energieanlagen auf dem Ober-
feld/Mühlenberg und im ge-
samten Umkreis der Kernstadt
Büren Widerspruch einlegen.
Über 500 Unterschriften hat das

Duo bereits in nur zehn Tagen
gesammelt. Weit über 160
Haushalte haben sich ange-
schlossen. Die unterschriebe-
nen Widersprüche wollen Vo-
gelsang und De Cloet heute
Landrat Manfred Müller als
Chef der Paderborner Kreisver-
waltung – sie ist Genehmi-
gungsbehörde – übergeben.

Darin werden unter ande-
rem keine neuen Windenergie-
anlagen im betroffenen Gebiet
gefordert. „Zumindest Min-
destabstände von zehnfacher
Gesamthöhe eines Windrades
zur Ortsnähe muss eingehalten
werden“, sagt Harmen Vogel-
sang.

Die neuen Anlagen würden
noch näher an die Häuser ge-
baut als bisher, sagt er und
fürchtet eine weitere Ein-
schränkung der Lebensqualität.
„Das Entspannen nach der Ar-
beit oder in der Freizeit ist be-
reits heute stark beeinträchtigt
oder gar nicht möglich“, sagt der
54-Jährige und befürchtet ge-
sundheitliche Folgen. In dem
Widerspruch verlangt die „In-

teressengemeinschaft der
Kernstadt Büren“ auch eine
zeitnahe Änderung der Tech-
nischen Anleitung Lärm (TA
Lärm) und eine abendliche und
nächtliche Abschaltung der
Windräder.

Filip De Cloet fühlt sich „von
der Stadt nicht informiert“ und
spricht von Augenwischerei. Die
CDU habe versprochen, die
Anlieger zu unterstützen, ge-
schehen sei jedoch nichts, mo-
niert er. Zwar habe die Stadt auf

Druck durch eine Klage gegen
den Kreis Paderborn in einem
Eilverfahren beim Verwal-
tungsgericht Minden einen
Baustopp erwirkt, der sei je-
doch vom Oberverwaltungsge-
richt wieder aufgehoben wor-
den. Jetzt drehen sich wieder die
Baukräne.

Neben den gesundheitlichen
Folgen befürchten die Anwoh-
ner auch einen erheblichen
Wertverlust für Grundstücke
und Immobilien und sehen „ei-

nen erheblichen Eingriff in das
Landschaftsbild“.

Harmen Vogelsang und Filip
De Cloet befürchten, dass die
heutigen bis zu rund 200 Meter
hohen Anlagen in 10 bis 15 Jah-
ren durch „wesentlich größere
Anlagen ersetzt werden“. Der
Landesentwicklungsplan (LEP)
schreibe einen weiteren Aus-
bau der Windenergie vor.

Das Duo aus Büren kann auch
nicht verstehen, dass direkt ne-
ben eine vor wenigen Jahren an-
gelegten Ausgleichsfläche mit
Obstbäumen für die Wind-
energieanlagen am Gut Wohl-
bedacht eine neue Windener-
gieanlage entsteht. Auch sei der
Segelflugplatz des Aeroclubs
Büren im Genehmigungsver-
fahren nicht berücksichtigt
worden.

Die Interessengemeinschaft
wird weitere Unterschriften
sammeln. „Wir haben jeden Tag
neue Mitglieder“, sagt Vogel-
sang und nahm gestern ganz
spontan von einer Autofahre-
rin drei weitere unterschriebe-
ne Widersprüche entgegen.
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´ Laut der Interessengemein-
schaft bestehen Pläne, die Flä-
chen zwischen der Barkhäu-
ser Straße und der Sidding-
häuser Straße zum Windvor-
ranggebiet zu erklären.
´ Zwei weitere 5-Megawatt-
Anlagen mit einer Höhe von
rund 220 Metern sind ober-
halb des Wohngebietes Mit-

tersiller Straße/Domentalsweg
und an der Haarener Straße
geplant.
´ Direkt am Kreisverkehr am
Kapellenberg sollen zwei An-
lagen entstehen.
´ Hinzu kommen noch wei-
tere Anlagen bei Hegensdorf,
Siddinghausen, Steinhausen
und im Brenkener Forst. (ag)

<:'&"=/ 2*(+*) *7 -*/(> Harmen Vogelsang (l.) und Filip de Cloet haben über 500 Einwände gegen weitere Windenergieanlagen in der Nähe ihres Wohngebietes gesammelt.
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¥ Bad Wünnenberg. Am Mitt-
woch, 19. Februar, findet in der
Volksbank Bad Wünnenberg
(Im Aatal 22) ein Renten-
sprechtag statt. Ein Versicher-
tenberater der Deutschen Ren-
tenversicherung Bund gibt
Auskunft in allen Fragen der
Rentenversicherung und nimmt
Anträge auf Kontenklärung und
Rentenanträge entgegen, unab-
hängig davon, bei welcher
Krankenkasse der Ratsuchende
versichert ist. Die Rentenun-
terlagen und der Personalaus-
weis sind mitzubringen. Um
Wartezeitenzu vermeiden, kann
der Beratungstermin mit der
DAK-Gesundheit Paderborn,
Tel. (0 52 51) 288 09 99 88, ab-
gesprochen werden.
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Inzwischen machen 260 Stifter mit
¥ Büren. Die Bürgerstiftung
Büren wird in diesem 14 Jahre
alt und gehört zu den ersten
Bürgerstiftungen, die in
Deutschland gegründet worden
sind. Aus 119 Gründungsstif-
ternsind aktuell 260 Stifter ge-
worden. Das Gründungskapital
von rund 160.000 Euro ist auf
mehr als 500.000 Euro gewach-
sen, berichtete Bärbel Olfer-
mann, Vorsitzende der Bürger-
stiftung, bei der Stiferver-
sammlung

Die Stiftung führt zwei Fonds
unter ihrem Dach: den Hein-
rich-Steinbrecher-Fond und
den Bürener-Maschinenfabrik-
Fond. Beide sind mit jeweils
100.000 Euro ausgestattet.

Mit eigenen Projekten för-
derte die Bürgerstiftung Büren
im vergangenen Jahr Maßnah-
men im Bereich Jugend, Kul-
tur, Bildung, Umwelt- und Hei-
matpflege und Völkerverstän-
digung.

Stichpunkte sind das Büre-
ner Ferienprogramm, Kinder in
Vereine, Kulturstrolche, Büre-
ner Bühne und der Sommer-
leseclub. Darüber hinaus wur-
den Förderungen an verschie-

dene Bürener Vereine gegeben,
die Projekte im Bereich Jugend-
arbeit, Kultur und Heimatpfle-
ge durchgeführt haben.

Ein besonderer Höhepunkt in
jedem Jahr ist die Vergabe des
Ehrenamtspreises „Bürens Bes-
te“, der an Jugendliche und jun-
ge junge Erwachsene aus Mit-
teln des Heinrich-Steinbre-
cher-Fonds vergeben wird. Da-
rüber hinaus vergibt die Bür-
gerstiftung Büren in Zusam-
menarbeit mit dem Studien-
fonds OWL ein Stipendium an
einen Bürener Kandidaten, in
diesem Jahr Markus Lauert aus
Weine.

Insgesamt wurde zur Erfül-
lung der Stiftungszwecke 21.400
Euro ausgegeben. Für den neu-
en Jahreshaushalt wurde zu-
nächst ein Wirtschaftsplan mit
einem Volumen von 15.000 Eu-
ro aufgestellt worden.

Bei den turnusgemäßen
Wahlen zu den Vorständen
wurden Ella Nölting, Hedwig
Thiele, Sascha Glaser und Fritz
Deneke im Stiftungsrat wieder-
gewählt. Im Stiftungsvorstand
waren es Bärbel Olfermann und
Albert Münster.
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Am Sonntag, 16. Februar, in der Schützenhalle

¥ Salzkotten-Scharmede. Am
Sonntag, 16. Februar, findet in
der Scharmeder Schützenhalle
der Kinderkarneval statt. Ab
15.01 Uhr führen die beiden
neuen Moderatorinnen Julia
Schlüter und Laura Finke durch
ein buntes Programm. Mit von
der Partie sind neben dem am-
tierenden Prinzenpaar Michael
„der Wachsame“ und Christina
„die Lebenslustige“ (Appel-
baum) die einheimischen
Tanzballetts sowie von den ju-
gendlichen Narren gebildete
Tanz-und Showgruppen. Auch
das Solo-Tanzmariechen Saskia
Schulte wird wieder mit von der

Partie sein. Selbstverständlich
sind auch von den Aktiven ein-
studierte Sketche zu sehen. Wie
im Vorjahr findet wieder eine
Kostümprämierung statt, zu
gewinnen sind fünf Eintritts-
karten für das Paderbini-Land.

Im Mittelpunkt des Nach-
mittags steht die Proklamation
des Kinderprinzenpaares, wel-
ches zuvor durch Losentscheid
ermittelt wird. Alles in allem
werden rund 150 junge Schar-
meder Aktive auf der Karne-
valsbühne zu sehen sein. Für Es-
sen und Trinken ist zu famili-
enfreundlichen Preisen gesorgt,
derEinlassbeginntab14.01Uhr.
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Mitgliederversammlung des Feuerwehrnachwuchses im Rathaus

¥ Salzkotten. Auf Einladung
von Bürgermeister Michael
Dreier, fand die Mitgliederver-
sammlung zum mittlerweile
achten Mal im Ratssaal des Rat-
hauses Salzkotten statt.

Stadtjugendfeuerwehrwart
Tobias Rupprecht und Jugend-
gruppensprecherin Rabea Jäger
begrüßten 62 Jugendliche, die
Betreuer und Ausbilder. Bei der
Versammlung blickten die jun-
gen Feuerwehrleute auf ein er-
eignisreiches Jahr zurück.

So wurde beispielsweise ein
Zeltlager an der Nordsee in
Norden-Norddeich durchge-
führt oder man fuhr zu einem
gemeinsamen Kinobesuch. Ein
weiteres Highlight war die
Nachtwanderung des Kreises in
Altenbeken. Eine Abordnung
der Jugendfeuerwehr Salzkot-
ten nahm am Kreisfeuerwehr-
verbandsfest in Bad Lippsprin-
ge teil. Mitglieder erlangten n
ebenfalls in Bad Lippspringe die
Leistungsspange.

Bei der Versammlung wur-
den vier Mitglieder die das 18.
Lebensjahr erreicht haben, vom
Leiter der Feuerwehr Alfons
Bunte, aus der Jugendfeuer-
wehr entlassen werden. Dies

sind Rabea Jäger, Anna-Marie
Nolte, Karola Schade und Phi-
lipp Sander. Ebenfalls wurden
die im Laufe des vergangenen
Jahres eingetretenen Mitglieder
per Handschlag durch den Lei-
ter der Salzkottener Feuerwehr
begrüßt.

Stadtjugendfeuerwehrwart
Tobias Rupprecht dankte zum
Schluss allen Betreuern und
Ausbildern die ihm und sei-
nem Stellvertreter Rainer West-
ermeier zur Seite stehen.

Mittlerweile versehen in der
Jugendfeuerwehr der Stadt

Salzkotten insgesamt 80 Ju-
gendlichen aus den acht un-
terschiedlichen Löschzügen
Dienst. Dienstabende für den
Nachwuchs finden jeden zwei-
ten Freitag um 18 Uhr am Feu-
erwehrgerätehaus in der Kern-
stadt Salzkotten statt.

;6(+*) ") +"* %.#"C* ;*/( C*(%87=/"*+*#> Karola Schade, Philipp Sander, Rabea Jäger und Anna-Marie
Nolte (v. l.). FOTO: FEUERWEHR
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Drei Karnevalveranstaltungen in Upsprunge
¥ Salzkotten-Upsprunge.
Karneval in Upsprunge – seit
Jahrzehnten ist dies ein Begriff
für drei Tage bei fröhlicher Ge-
selligkeit und bester Unterhal-
tung im Hederdorf. Auch in
diesem Jahr führt der Theater-
und Karnevalsverein seine Ver-
anstaltungen im Upsprunger
Bürgerhaus durch:
´ am Sonntag, 23. Februar, ab
14.31 Uhr, gemeinsam mit der
Caritaskonferenz der Karne-
valsnachmittag für Jung und Alt
mit Kaffee und Kuchen Ein-
tritt: 8 Euro im Vorverkauf, 9
Euro an der Tageskasse – je-
weils zuzüglich 3 Euro für das
Kaffeegedeck;
´ am Donnerstag, 27. Februar,
ab 19.31 Uhr der Weiberkar-
neval mit Tombola Eintritt: 8
Euro im Vorverkauf, 9 Euro an
der Abendkasse;
´ am Samstag, 1. März, ab 19.31
Uhr der Karnevalsball aller Ver-

eine Eintritt: 8 Euro im Vor-
verkauf, 9 Euro an der Abend-
kasse. Einlass ist jeweils ab ei-
ner Stunde vor Beginn der Ver-
anstaltung.

Eintrittskarten können im
Vorverkauf erworben werden
bei: Petra Nolte, Hederborn-
straße 30, Tel. (0 52 58) 93 66
34, Karin Humpert, Landwehr-
weg 25, Tel. (0 52 58) 39 53, Irm-
traud Gerken, Lindenweg 7, Tel.
(0 52 58) 15 09, Volksbank-Fi-
liale, Simonstraße 1, und Gast-
stätte Hederquelle, Kirchstraße
9.

Weitere Informationen im
Internet unter www.tkv-up-
sprunge.de.

Eintrittskarten
gibt es nur im

Vorverkauf

Kreis Paderborn
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